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UNLINGEN - Im Jahr 2013 sind bei
der Gemeinde Unlingen 25 597,57 Eu-
ro an Spenden eingegangen. Sie müs-
sen teilweise von der Gemeindekas-
se weitergeleitet werden, können
aber nach dem Willen der Spender
auch für eigene Zwecke verwendet
werden. Der größte Teil ist zur Fi-
nanzierung des „Unilo“ bestimmt.

Seit dem Jahr 2006 muss die An-
nahme von Spenden, die bei der Ge-
meinde eingehen, durch den Ge-
meinderat genehmigt werden. Dies
gilt für Spenden, die der Gemeinde
für eigene Zwecke zur Verfügung ge-
stellt werden als auch für Spenden,
die von der Gemeindekasse entspre-
chend dem Willen des Spenders an
den entsprechenden Adressaten
weitergeleitet werden müssen. Im
Laufe des Jahres 2013 hat die Ge-

meinde von 19 Spendern insgesamt
25 597,57 Euro eingenommen. Unter
den Spendern befanden sich Banken,
örtliche und überörtliche Unterneh-
men, aber auch viele Unlinger Bür-
ger. Einzelne Beträge kamen der Feu-
erwehr, dem Bürgerhaus Dietelho-
fen, dem Kriegerdenkmal, dem Kin-
dergarten und der
Jugendmusikschule Riedlingen zu-
gute. 

Der Großteil der Spenden im
Wert von über 24 000 Euro sind zur
Finanzierung des „Unilo“ bestimmt,
der zum Gemeindejubiläum zum
850-jährigen Bestehen der Gemein-
de auf dem Platz bei der Kirche auf-
gestellt wurde.

Der Gemeinderat votierte ein-
stimmig für die Annahme der Spen-
den und bedankte sich mit Bürger-
meister Richard Mück bei allen
Spendern. 

Unlingen verzeichnet
26 000 Euro Spenden

Großteil kommt dem „Unilo“ zugute - Auch
Unlinger Bürger spenden

Von Kurt Zieger
●

UNLINGEN - Die regelmäßige Unter-
haltung von Straßen und Wegen ge-
hört zum Pflichtprogramm jeder Ge-
meinde. Bereits im Juli 2013 hat der
Gemeinderat Straßen und Feldwege
besichtigt, die einer größeren Aus-
besserung bedürfen. Diese Objekte
befinden sich vor allem auf den Ge-
markungen Göffingen, Uigendorf
und Möhringen, aber auch in Unlin-
gen selbst.

Bei den besichtigten Stellen han-
delt es sich ausschließlich um
asphaltierte Straßen und Wege. Be-
reits im abgelaufenen Jahr wurden
die Belagssanierungen im Bereich
des Rathausvorplatzes und des
Kirchwegs in Möhringen zur Aus-
führung an die Wegebaugerätege-
meinschaft Albrand in Auftrag gege-
ben. Für das Jahr 2014 lag nun dem
Gemeinderat ein weiterer Maßnah-
menkatalog vor. Dabei handelt es

sich in Göffingen um die Zufahrt
Germann als Parallelweg zur B 312
sowie um den Mühlbachweg bei der
Sägerei Huber als Gemeindeverbin-
dungsstraße. Bei der Gemeindever-
bindungsstraße Uigendorf - Dobel
ist eine komplette Sanierung erfor-
derlich, während man es bei der Stra-
ße von Uigendorf Richtung Utten-
weiler bei der Sanierung punktueller
Setzungen belassen könnte. Auf der
Liste ist weiter der Radweg von Möh-
ringen nach Unlingen bis zur Ein-
mündung Bühlen erwähnt, der Reut-
linger Weg bis zur Kreuzung Bühlen
wie auch der Reutlinger Weg bis zur
selben Kreuzung. Das Gesamtpaket
wird abgeschlossen mit „Auf dem
Bühlen“ ( B 311 bis Reutlinger Weg).

Im Haushaltsplan 2014 sind finan-
zielle Mittel als Sachkostenbeiträge
für Gemeindeverbindungsstraßen,
Unterhaltung von Straßen, Feldwe-
gen und Brücken eingestellt. Der
Kostenschätzung der Wegebaugerä-

tegemeinschaft Albrand ist zu ent-
nehmen, dass sie für den Mühlbach-
weg in Göffingen von 13 000 Euro, für
die Straße von Uigendorf nach Dobel
von 35 000 Euro, von Uigendorf
Richtung Uttenweiler für die punk-
tuelle Sanierung von lediglich 3000
Euro ausgeht. Von den anderen Bau-
stellen werden die Zufahrt Germann
mit 11 000 Euro, der Weg von Unlin-
gen nach Möhringen mit 27 000 Eu-
ro, die Sanierung des Reutlinger
Wegs mit 17 000 Euro und der Weg
„Auf den Bühlen“ mit 23 000 Euro an-
gegeben. Weitere Feldwegunterhal-
tungen werden nach Bedarf vorge-
stellt.

Inzwischen hat sich herausge-
stellt, dass sowohl der Radweg Möh-
ringen - Unlingen wie auch der Weg
„Auf dem Bühlen“ innerhalb des Ge-
biets der künftigen Flurbereinigung
liegen. Damit könnte die Sanierung
dieser Wege mit einem Zuschuss bis
zu 63 Prozent gefördert werden. Al-

lerdings ist nach Ansicht des Flur-
neuordnungsamts mit einem Ausbau
in den nächsten fünf Jahren kaum zu
rechnen.

Zuschuss nicht ungenutzt lassen

In kurzen Stellungnahmen aus den
Reihen des Rats wurde klar, dass die
von Bürgermeister Richard Mück
vorgetragene Schilderung des Sach-
lage bezüglich dieser beiden Wegab-
schnitte mitgetragen werden kann:
„Diesen möglichen Zuschuss sollte
man nicht ungenutzt verstreichen
lassen, auch wenn eine möglicher-
weise jahrelange Wartezeit in Kauf
genommen werden muss.“

Einstimmig beauftragte das Gre-
mium die Verwaltung, den Auftrag
zur Sanierung der aufgeführten We-
ge mit Ausnahme des Radwegs Möh-
ringen - Unlingen und des Wegs „Auf
dem Bühlen“ an die Wegebaugeräte-
gemeinschaft Albrand in Auftrag zu
geben. 

Straßen und Wege werden saniert

Von Kurt Zieger
●

Flurbereinigung wird teilweise mit einbezogen

UNLINGEN (tz) - Für die Kom-
munalwahlen am 25. Mai müssen
durch einen Gemeinderatsbe-
schluss der Gemeindewahlaus-
schuss, die Wahlbezirke und die
dazugehörenden Wahlräume fest-
gelegt werden. Vorsitzender des
Gemeindewahlausschusses in Un-
lingen ist Berthold Trett, sein Stell-
vertreter Eberhard Schneider. Als
Schriftführerin und Beisitzerin
fungiert Christa Stöhr. Die weiteren

Beisitzer sind Peter Dreher, Stefan
Halter und Rupert Schmid. Die
Wahlbezirke sind in Unlingen,
Dietelhofen, Göffingen, Möhringen
und Uigendorf. Die Wahlräume
befinden sich in Unlingen im Sit-
zungssaal des Rathauses, in Dietel-
hofen im Bürgersaal, in Göffingen
im Sitzungssaal des Dorfgemein-
schaftshauses, in Möhringen und
Uigendorf in den Rathaus- oder
Sitzungssälen des Rathauses. 

Aus dem Gemeinderat
●

Gemeindewahlausschuss steht fest

ERTINGEN (sz) - „And the winner
is: Erpo.“ Gäbe es einen Oscar für
Polstermöbelhersteller, hätte ihn
Erpo spätestens jetzt gewonnen.
Erpo ist zum 5. Mal Gesamtsieger
des Leistungsspiegels der Zeit-
schrift ‚markt intern‘. Die Erfolgs-
geschichte des Traditionsunter-
nehmens geht damit unvermindert
weiter. „Natürlich wird die Luft
oben immer dünner und es geht
häufig nur um Nuancen bei den
Bewertungskriterien“, kommentiert
Erpo-Geschäftsführer Stefan Borne-
mann das positive Ergebnis. „Die
deutschen Premiummarken sind
insgesamt gut aufgestellt. 

Daher macht es uns sehr stolz,
dass der Fachhandel die Partner-
schaft mit der starken Marke Erpo

und unser hohes Engagement in der
Zusammenarbeit zu schätzen
weiß.“ 

Dass Erpo auf eine intensive
Kundenbetreuung und Kundenbin-
dung setzt, beweist der erste Platz
in der Kategorie „Betreuung durch
den Außendienst“. Ebenfalls Platz
eins gab es in der Kategorie „Pro-
duktqualität“. Die konsequente
Made in Germany-Philosophie von
Erpo trägt genauso konsequent
Früchte, wie die Investitionen in die
Weiterentwicklung der Collectio-
nen und den Mut, neue Wege zu
gehen. Erst kürzlich feierte die neue
Collection avantarde von Erpo
Premiere, die neue und jüngere
Zielgruppen an die Premiummarke
heranführen wird. 

Branchenpreis
●

Erpo siegt zum 5. Mal in Folge

ALTHEIM (tz) - Am Freitag, 28. Februar, wird
Altheim für einen Tag zur Narrenhochburg aus-
gerufen: Die Fegsand-Hexen feiern mit Umzug
und Partynacht in Halle und Zelt ihre Gründung
vor 22 Jahren. Was anno 1992 im Gasthaus Kreuz
in Altheim ins Leben gerufen wurde, hat sich
längst zu einem Vollmitglied im Alemannischen

Narrenring entwickelt. Auf vielen Veranstal-
tungen der Vereinigung wie auch im Dorf selbst
sind die Fegsand-Hexen mit ihrem Narrensa-
men und dem Maostupfer stets gern gesehene
Gäste. Gegründet wurden die Fegsand-Hexen
am 9. April 1992 im Gasthaus Kreuz in Altheim.
Seit Oktober 2001 ist die Zunft Vollmitglied im

Alemannischen Narrenring. Als Patenzünfte
fungieren die Narrenzünfte Uttenweiler und Bi-
berach. Heike Schirmacher, seit 2007 Zunft-
meisterin und ihre Stellvertreterin Karin Her-
manutz leiten mit viel Energie und Zeitaufwand
die Zunft, die derzeit einschließlich der Kinder
140 Mitglieder zählt. SZ-FOTO: KURT ZIEGER

Altheimer Fegsand-Hexen feiern 22. Geburtstag

Es ist so schwer, einen lieben Menschen zu verlieren;
es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu empfangen. 
Dafür danken wir von Herzen.

Helene Ströbele mit Kindern und ihren Familien
Ödenahlen, 
im Februar 2014
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Martin Ströbele
-  für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
- für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft
- allen, die für unseren lieben Verstorbenen gebetet 
  und ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben
- für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten
- für alle Blumen-, Kranz- und Messespenden 

Danksagung

Oggelshausen, im Februar 2014

Herzlichen Dank

Agathe 
Hader
 * 13. April 1920

† 27. Januar 2014 Im Namen aller Angehörigen Franziska Hader

allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen, sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme und Wertschätzung 
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Herrn Pater König für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
Herrn Dr. Hepp für die jahrzehntelange gute ärztliche Betreuung
an das Haus Regenta für die liebevolle Pflege
für die Blumen-, Kranz- und Messespenden
Bestattungen Schiemann und Mitarbeitern für 
die Hilfe und gute Betreuung im Trauerfall

Besonderen Dank:

Die Gemeinde Ertingen trauert um

Gisela Wagner
* 04.07.1951   † 10.02.2014

Die Gemeinde Ertingen trauert um ihre langjährige  
Mitarbeiterin Gisela Wagner.

Frau Wagner war von 1992 bis 2008 sowie seit 2010 
als Altenpflegehelferin im Seniorenzentrum „St. Georg” 
beschäftigt.

Wir werden Frau Gisela Wagner in großer Dankbarkeit 
ein ehrendes Gedenken bewahren. In diesen schweren  
Stunden gilt unser Mitgefühl ihrem Ehemann sowie 
ihren Söhnen und allen Angehörigen.

Alexander Leitz Stefan Bühler
Bürgermeister Betriebsleiter

TRAUERANZEIGEN

„Da ist ein Land der Lebenden

und ein Land der Toten,

und die Brücke zwischen ihnen ist die Liebe,

das einzig Bleibende, der einzige Sinn.“

Thornton Wilder

Gott wird abwischen alle Tränen 

von ihren Augen und der Tod 

wird nicht mehr sein.

Ofenbarung 21,4


